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Nur ein Mal verfranzt
Erhard Susewind plauderte vor dem Heimatverein „Brücke“ aus dem Nähkästchen

LIPPETAL � Keine Frage: Der
ehemalige Bürgermeister und
Gemeindedirektor Erhard Suse-
wind hat Lippetal nach vorn ge-
bracht. Kein Wunder, dass dieser
Mann in der Reihe „Lippetal er-
lebt“ des Heimatvereins Brücke
einiges im gut besetzten Saal
des Hauses Biele zu berichten
hatte.

Mit Stichpunkten bewaffnet
und auf Fragen lauernd, er-
zählte Erhard Susewind von
seiner ersten Begegnung mit
Lippetal. Er hatte sich vor ei-
nem Vierteljahrhundert mit
weiteren 28 Kandidaten um
die Position des Gemeindedi-
rektors beworben und mach-
te dazu mit seiner Frau eine
Informationsfahrt vom Sau-
erland in die Börde nach Lip-
petal. Sein Hinweg war ent-
spannt, die Rückfahrt glich
einer Odyssee. Es blieb das
einzige Mal, dass er sich ver-
fahren hatte.

Was hatte ihn bewogen sich
in Lippetal zu bewerben? Die
Antwort war klar: Es waren
zum einen die klaren Mehr-
heitsverhältnisse, eine Ge-
meinde ohne Prestigeobjekte
und mit gut aufgestelltem
Personal.

Mit zuerst kleinen Schritten
ging es nach seiner Ernen-
nung an eine anspruchsvolle
Arbeit. Auf der Agenda stan-
den die Ausbaustufen der
Kläranlage, Neubaugebiete,
Schule und die alltägliche Ar-
beit. Alle Projekte wurden

mit erheblichen Zuschüssen
vom Land gefördert und nach
Ratsbeschluss der Gemeinde
Lippetal umgesetzt. Die Weit-
sicht der Verantwortlichen,
die Klärung der Abwässer in
eigener Regie zu belassen, be-
scherten dem Bürger in Lip-
petal stabile Gebühren.

Erfreuliches gab es bei-
spielsweise von der Erschlie-
ßung der Baugebiete zu be-
richten. Die Gemeinde hatte
sich zum Ziel gesetzt, zuerst
die Grundstücke aufzukau-
fen und dann komplett mit
Erschließung an die Bau-
herrn weiter zu veräußern. Es
war und ist eine Erfolgsstory
der Bebauungspolitik, durch
moderate Preise und schnelle
Erschließung der Baugebiete,
nach einem Bebauungsstand
von 80 Prozent der verkauf-
ten Grundstücke. Besonders
stolz ist Susewind auf die

Glasfaserverkabelung in Lip-
petal, bei der es gelungen ist,
das ländliche Pilotprojekt der
Telekom nach Lippetal zu ho-
len. Daran wurde sogar im
„Silicon Valley“, dem ameri-
kanischen Technologiezen-
trum für EDV, geforscht. Lip-
petal hatte sogar einen eige-
nen Projektnamen.

Ballspielhalle
und Realschule

Spätere Projekte waren die
Ballspielhalle und die Real-
schule in Herzfeld, sowie der
Autohof an der Bundesstraße
2 am Rande der Gemeinde.
Wenn es um die Interessen
der Gemeinde ging, hatte Su-
sewind auch in schwierigen
Fällen die Ärmel aufgekrem-
pelt und die Muskeln spielen
lassen. Vier Prozesse gegen
das Land führte die Gemein-

de Lippetal zum Wohl der
Bürger – alle mit Erfolg. Da-
bei lobte er Ordnungsamtslei-
ter Ludger Schenkel, der die
entsprechenden Schriftstü-
cke ohne anwaltliche Bera-
tung gefertigt hatte. Sie seien
später sogar von Anwälten
abgeschrieben worden.

Von der Abschaffung der
Doppelspitze Gemeindedi-
rektor und Bürgermeister,
der Abschaffung der Kamera-
listik hin zur neueren Buch-
führung in den Gemeinden,
spannte sich sein ergiebiger
Vortrag.

Paul Piepenbreier vom Hei-
matverein „Brücke“ über-
reichte dem munteren Refe-
renten ein kleines Büchlein
und bemerkte, dass die Ge-
schichte der Gemeinde Lippe-
tal ihn an die streitbaren Gal-
lier in den Asterix-Heften er-
innerten. � JV

Ferienfreizeit mit
Afrika-Safari

Anmeldungen für Veranstaltung ab sofort
HOVESTADT � Die Kinder, die
an der Ferienfreizeit „Safari-
Afrika“ am 20. und 21. Juli
teilnehmen möchten, kön-
nen ab sofort angemeldet
werden. Angemeldet werden
können alle Kinder die im
Sommer eingeschult werden
und Kinder bis zum 12. Le-
bensjahr. Anmeldeformulare
sind in folgenden Geschäften
und Einrichtungen in Hove-
stadt erhältlich: Fleischerei
Kleeschulte, Getränkehandel
Schilling, Bäckerei Hölke-
mann, Kurzwaren Falken-
stein, Hofladen Deimel, in

der Bücherei und in der Kir-
che Für Getränke, Verpfle-
gung und Bastelmaterial wird
ein Unkostenbeitrag von 15
Euro pro Kind erhoben. Die
Teilnahmegebühr ist bei An-
meldung an das Organisati-
onsteam Beate Horstknep-
per, Berthold Giepen oder
Jutta Rüpping zu entrichten.
Anmeldeschluss ist der 28.
April.

Die freiwilligen Helfer tref-
fen sich am heutigen Don-
nerstag um 20 Uhr in der Be-
gegnungsstätte im Lötten-
kamp.

der Friedhofskapelle in Lipp-
borg. Die Schützen treffen
sich dazu um 13.45 Uhr am
Vereinslokal Gasthof Willen-
brink.

Der Schützenverein Lippborg
trauert um Ehrenmitglied Er-
hard Griego. Die Beerdigung
beginnt am morgigen Frei-
tag, 19. April, um 14 Uhr an
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Kolping sammelt Altkleider
HOVESTADT � Am Samstag,
20. April, findet die Kolping-
Altkleidersammlung in Hove-
stadt, Nordwald und Schone-
berg statt. Säcke sind an alle
Haushalte verteilt worden.
Sollten diese nicht ausrei-
chen, können auch andere
Plastikbeutel genommen
werden. Diese dann bitte mit
Kolpingfamilie beschriften.

Die Haushalte werden gebe-
ten, die Säcke ab 8 Uhr zur
Abholung an die Straße zu
stellen. Der Erlös kommt Ent-
wicklungshilfeprojekten so-
wie der Jugendarbeit und Er-
wachsenenbildung der Kol-
pingfamilie zugute.

Weitere Infos bei Elke Brede, Tele-
fon 02923-9715712.

Frühlingssingen
in Hultrop

HULTROP � Der Gemischte
Chor Cäcilia Hultrop lädt zu
seinem traditionellen Früh-
lingssingen ein. Es findet am
Sonntag, 28. April, ab 15 Uhr
im Vereinshaus statt und alle
Interessierten sind dazu ein-
geladen. Zu Gast ist diesmal
ein Musikensemble der Blas-
musik Hultrop unter der Lei-
tung von Franz-Josef Flecke.
Ein musikalischer Reigen aus
Frühlings- und Sommerlie-
dern lädt zum Zuhören und
Mitsingen ein. Einladend ist
auch die Kaffeetafel mit Kaf-
fee und selbstgebackenem
Kuchen, an der man sich
nach kräftigem Mitsingen
stärken kann. Der Gemischte
Chor Cäcilia Hultrop freut
sich an diesem kurzweiligen
Nachmittag der guten Früh-
lingslaune über viele Besu-
cher.

Erhard Susewind hatte den vielen Zuhörern so manche Anekdote zu bieten. � Foto: Vorhölter

konnten die 70 Kindergarten-Kin-
der endlich Zeugen sein, wie die
frisch schlüpfenden flauschigen
Vögelchen sich nach und nach aus
dem Ei pellten. Das Thema hatte
im Kindergarten noch weitere
Projekte ausgelöst. Da wurde ge-
bastelt und gesungen, denn das
Zuckowski-Musical „Vogelhoch-
zeit“ zum Abschlusss durfte bei
den „Küken“ natürlich nicht feh-
len. � dümi / Foto: Dahm

Eine Brutmaschine für Hühnereier
sorgte jetzt im Ida-Kindergarten
für Aufsehen. „Kindergarten-Va-
ter“ Maik Lütkehellweg, der sel-
ber Zwerghühner züchtet, hatte
auf Wunsch von Leiterin Anika
Lange bereits vor Ostern die Ma-
schine mit der Wärmelampe und
gut ein Dutzend frisch gelegter
Eier zur Verfügung gestellt. Bei
37,7 Grad wurden die Küken dann
ausgebrütet. Vor wenigen Tagen

Küken für die „Küken“

Beiträge für den Pfarrbrief
rer für den Bericht zuständig
ist. Redaktionsschluss ist
Samstag, 20. April. Später ein-
gehende Beiträge können
aufgrund der Zeitplanung für
die Erstellung und den Druck
des Pfarrbriefes nicht berück-
sichtigt werden.

Die E-Mail-Adresse lautet: mnin-
kovic@t-online.de oder für hand-
schriftliche Beiträge: Mechtild
Ninkovic, Ilmerweg 27, Telefon
02527/587.

LIPPBORG � Der nächste Pfarr-
brief der Gemeinde St. Corne-
lius und Cyprianus wird mit
der Caritas-Sammlung im
Mai verteilt. Die Redaktion
des Pfarrbriefes bittet alle
Gruppen und Personen, die
Berichte und Termine für den
Mai-Pfarrbrief nun umge-
hend zu erstellen und einzu-
reichen. Bitte auch eine kur-
ze Nachricht übermitteln,
falls in diesem Halbjahr kein
Bericht erfolgt oder ein ande-

Beeindruckende Herzlichkeit
Anika Pendzialek berichtete vor der Kolpingfamilie Lippborg über ihre Uganda-Reise

LIPPBORG � „Wir sollten auch
einmal den Blick auf den afri-
kanischen Kontinent wer-
fen“, findet Margret Strunk
von der Kolpingfamilie Lipp-
borg. Bisher hatte sich die
Kolpingfamilie Herzfeld vor-
nehmlich Projekten in Süd-
amerika gewidmet. Passend
zum Blick auf den schwarzen
Kontinent begrüßte sie am
Dienstag Abend Anika Pend-
zialek aus Lippborg, die im
Haus Idenrast von ihrer Reise
mit 14 weiteren Jugendlichen
nach Uganda berichtete.

Die Gruppe setzte sich über-
wiegend aus Studenten, Aus-
zubildenden und Schülern
zusammen. Von Düsseldorf
über Dubai ging es im August
2012 nach Entebbe in Ugan-
da. Dort wurde sie von den
Freunden der Uganda Kol-

ping Society (UKS) abgeholt.
Es stand eine bunte Mi-

schung aus dem Besuch von
Kolping-Projekten, touristi-
schen und kulturellen Ange-
boten in den 14 Tagen auf
dem Programm. Neben den
Begegungsprojekten lernte
Anika Pendzialek das Land
kennen und konnte sich ei-

nen Überblick über die Le-
bens- und Arbeitswelt ver-
schaffen. Einen besonderen
Eindruck hinterließ das Le-
ben in der Gastfamilie. Sie sei
dort mit einer tiefen Herz-
lichkeit aufgenommen wor-
den, berichtete sie.

Die Begegnung mit Pater Pe-
ter vom Kolpingwerk Ugan-

da, die vielen Gespräche, das
gegenseitige Beibringen von
Musik und Tänzen aus Ugan-
da und Deutschland bei einer
örtlichen Kolpingsfamilie wa-
ren prägend.

Touristischer Höhepunkt
war der Besuch im „Murchi-
son Fall Nationpark“, wo Ani-
ka Pendzialek tolle Bilder von
Flora und Fauna in der schö-
nen Landschaft Ugandas in
sich aufnahm und auch doku-
mentierte. Organisiert wurde
die Reise vom Kolpingwerk
Diözesanverband Münster,
der seit 1993 eine Partner-
schaft mit der UKS unterhält.
Sie hat in Uganda über 10000
Mitglieder in 206 Kolpingsfa-
milien.

Anika Pendzialek plant im
kommenden Jahr einen er-
neuten Besuch. � JV

Vorsorge im Betreuungsfall
ein. An diesem Abend erhal-
ten die Teilnehmer von ei-
nem Referenten wertvolle In-
formationen zur Vorsorge-
vollmacht und das Betreu-
ungsrecht.

OSTINGHAUSEN � Die kfd Oes-
tinghausen lädt zum Info-
Abend „Vorsorge für den Be-
treuungsfall“ am kommen-
den Dienstag, 23. April, um
18.30 Uhr ins Haus am Turm

SERVICE

Öffnungszeiten im Rathaus:
14 Uhr bis 16 Uhr sowie nach Ver-
einbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
donnerstags von 17 bis 18 Uhr,
Reha und Sport Dirksen; Info-Tele-
fon: 02921/344790.
Caritas Pflegestützpunkt Lippe-
tal, St. Ida Stift in Hovestadt: Be-
ratungszeiten donnerstags von 9.30
bis 11.30 Uhr; Tel. 02923/981502.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
Donnerstag: (Warmbadetag 30˚)
6.30 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen
125 cm; 15 bis 16 Uhr Eltern-Kind-
Schwimmen 60 cm; 16 bis 18 Uhr
Familienbad (125 cm); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (180 cm); 19 bis 20 Uhr
Familienbad (Erwachsene 125 cm);
20 bis 21 Uhr Familienbad Erwach-
sene 180 cm.
Freitag: (28˚): 16 bis 17 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 17 bis 18 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Samstag: (28º) 13 bis 15 Uhr Famili-
enbad.
Sonntag: (28º) 10 bis 11 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 11 bis 12 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Neuer Messdiener
St. Ida in Herzfeld aufgenom-
men. Zu diesem Hochamt mit
katechetischen Elementen
sind die Erstkommunionfa-
milien eingeladen.

HERZFELD � Im Hochamt am
Sonntag, 21. April, werden
um 10.30 Uhr sechs Jungen
und elf Mädchen neu in die
Messdienergemeinschaft von

Den bunten Fühlingsboten entdeckte Bernadette Farwer im Garten ihrer Nachbarin in Herzfeld. Wenn auch Sie Motive aus dem
„Bildschönen Lippetal“ fotografiert haben, freuen wir uns auf eine Zusendung, als Abzug an den Soester Anzeiger, Schloitweg 19 in
59494 Soest oder per E-Mail an lippetal@soester-anzeiger.de.

Bildschönes Lippetal...

Viele Bilder garnierten die Schilderungen von Anika Pendzialek vor
der Kolpingfamilie Lippborg. � Foto: Vorhölter

SERVICE
Donnerstag, 18. April
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse Herzfeld.
Landfrauen Herzfeld: 12.30 Uhr
Treffen am großen Parkplatz zur
Halbtagsfahrt nach Güterloh.
kfd Handarbeitsgruppe Oesting-
hausen: 14.30 bis 16.30 Uhr Tref-
fen im Haus am Turm.
Caritas Konferenz Hovestadt-
Nordwald-Schoneberg: 14.30
Uhr Andacht in der Kapelle des Ida-
Stiftes.
Zweckverband Hovestadt: 19.30
Uhr Generalversammlung im Alber-
tussaal.
kfd Oestinghausen: ab 19.30 Uhr
Mitarbeiterinnenversammlung im
Haus am Turm.
Ferienfreizeit Hovestadt: 20 Uhr
Helfertreffen in der Begegnungs-
stätte „Alte Schule“ Hovestadt.
Hospizgruppe Lippetal: ab 20 Uhr
Thema „Ohne Dich ist der Regenbo-
gen nur schwarz-weiß“ im Pfarr-
haus Hultrop.
Forstbetriebsgemeinschaft Lip-
petal: 20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte Kessler
Mühle.

Freitag, 19. April
Zweckverband Lippborg: 20 Uhr
Generalversammlung im Feuer-
wehrgerätehaus Lippborg.
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